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Dıe Krıse den sexuellen
Miıssbrauch
Theologische Aspekte
FErik Bborgman

Ende 2011 wurde 1n den Niederlanden ein lang rTwarteter Bericht ber den
sexuellen Missbrauch inderjJähriger durch Repräsentanten der katholischen
Kirche vorgestellt.* Nach e]lner angen Zeit relativer Ruhe, en! der der
Missbrauch ın der atholischen Kirche vielen ern der Welt eiIn emaWi
setzte Ende 2009 eine Flut VOI erıchten ber den sexuellen Missbrauch
Minderjähriger durch Vertreter der katholischen Kirche 1n den Niederlanden ein
Tatorte waären Internatsschulen und Seminare. nNntier dem Druck der
öffentlichen Meinung rieilen eıtende kirchliche Nstanzen die niederländische



S  E Iheologisches Bischoiskonferenz und die niederländische Konfierenz die OÖrdensleute elne
Forum unabhängige Kommission 1NSs Leben, die untersuchen So.  6, Was passlert W  9 WIe

passleren konnte, WIe verantwortlich m1t dem Geschehenen umgehen
könne und Was getan werden könne, verhindern, dass wlieder passlert
Zu niang gyab eine enge Misstrauen. die Kommission VOI

der Kirche beauftragt worden, die Kirche uıntersuchen. Einige orderten eine
parlamen  sche Untersuchung. Doch VOT allem dem Vorsitzenden der Kommıiıs-
S10N, dem Protestanten, XDO.  er, ehemaligen Minister und ehemaligen Bür
germeister VOIl Den Haag, Wım Deetman, gelang überzeugend deutlich
machen, dass die Kommission unabhängig und ungehindert ber den SCSAUM -
ten Prozess bestimmen konnte S1e stellte ihren eigenen Plan aufl, S1Ee konnte alles
tun, Was S1e notwendig hielt, wurden alle niormationen gegeben, die S1e
rauchte, und S1e cheute N1IC VOT Schlussiolgerungen zurück, die dem Ruf der
Kirche schadeten EKinige Tage VOTI Veröffentlichung des eetman-Berichts be
suchte Thomas oyle, eın Dominikaner aus den USA, die Niederlande oyle
ist eın pezlalis WIe die römisch-katholische Kirche mit Fällen sexuellen
Missbrauchs umgeht, und ein NW:; der pier. In eINnem Zeitungsinterview sagte
e 9 dass als sehr unwahrscheinlich ansehe, dass der Bericht der Deetman
Kommission objektiv ausfallen und keine puren VOll Zensur aufweisen würde
Doch nach der Pressekonferenz, auf der die Ergebnisse der Untersuchunge_
STEe wurden und auf der Deetman N1IC. verschwieg, dass VOIl den Geschich
ten, die die pier erzählten, etar beeindruckt W  9 wurde VON den Nnter:
stützergruppen der pfer sehr gelobt S1ie aten ihn SORAI, den Prozess der
msetzung VON Maisnahmen, die der Bericht emp. leiten, Was Deetman
jedoch ablehnte
Was 1n den Niederlanden assıert 1st, geht natürlich ZU Teil auf die Besonder-
heiten der niederländischen Kirchengeschichte zurück. Ich hier cht 1NSs
Detail gehen Doch einıge wenige inge Sind 1SC. und ängen miıt dem Selbst
bild der römisch-katholischen Kirche ZUSaiMnmnenNn

pfer und ater

Eın verblülfiender AÄAspekt des „Deetman-Berichts“, wı]e 1Un 1n den 1ederlan
den genannt WIFr' ist die atsache, dass den erantwo.  ichen, das heißt
Bischöien und Ordensoberen, Missbrauchsfälle bekannt WaTtTen Man thematisier-
te das SORalI, WeNnn auch 1n TreC primitiver und moralistischer Weise. Doch
Mittelpunkt en aDel nıemals die pier, sondern vielmehr die ater und
deren moralische bzw. spirıtuelle Qualinkation Das ist natürlich ein jemlich
erns  er DIie pfer wurden VOIl den atern als nichts anderes als eine
Gelegenhei gesehen, ihre Lust eiriedigen. Und WEn das, Was den piern
zugestolßen 1st, 1G kam, wurden S1e als „Kollateralschaden“ dessen, Was

als sündiges er  en auffasste, als Gelegenheiten der ater Verletzung
des Keuschheitsgelübdes



TIKDahinter STEe etztlich eine talsche eologie Warum sSo die Kirche
Borgmanschwer se1n, auf das hören, Wäas ofensichtlic eın reCc klares Wort VOIL Jesus

selbst ist ” Nter Jesu Jüngern TAaC ein Streit aruber aus, WeTr VON ihnen der
Gröfste sSe1 Doch Jesus durchschaute ihre Gedanken, nahm ein kleines Kind
sich und sagte ihnen: ‚Wer dieses Kind ın meiınem amen aufnimmt, Nımm:
mich auf, und WeT mich auifnimmt, 11mm: den aul, der mich gesandt hat enn der
eringste untfer euch ist der Gröfßte‘.“ ( ‚46-48)
Diese Evangelienperikope mMaC den miıt ern einem zentralen
ema der Kirche Damıt STEe aul dem plel, WIEe die Kirche mı1t Jesus selbst und
durch ihn miıt Gott umgeht. Deshalb ist eirem den sexuellen Missbrauch
inderjähriger infach als Ausdruck individuellen Fehlverhaltens VON Vertretern
der Kirche betrachten Wie die Kirche estellt 1st, darın ichtbar,
WIe S1e m1t ernumge. Gerade diese 1NSIC bildete STEeTs die Grundlage TÜr
ihre besondere Fürsorge für Waisen oder 1n anderer 1NS1IC g  ete oder
geschädigte Minderjähriıge
aruber hinaus legt die römisch-katholische Kirche eın Bewusstsein Tür die eien
Folgen sexuellen Verhaltens den lag Im Katechismus der Katholischen Kirche
heilst entsprechend: „DIie Geschlechtlichkeitberührt alle Äspekte des Menschen
ın der Einheit sel1nes es und seliner eele S1e betrifit HallZ besonders das
efühlsleben, die Fähigkeıit, en under ZCUSEN und, allgemeiner, die
Befähigung, Bande der Gemeinschafit miıt anderen knüpfen | S
ass sexuelle EW., Menschen Le1ib und eele Schaden zufügen kann, WwWIe
viele pier sexuellen Missbrauchs 1n ramatischer Weise auizeigen, WEln S1Ee ihre
Lebensgeschichte erzählen, kann des
halb die römisch-katholische
che aum überraschend sSein Warum IkPN. Borgman, geb. 1957 In Amsterdam, ıst

Professor für Systematische Iheologiıe SOWIE Theologıe der
hatte S1e dann also N1IC und hat S1€e eligion Unter besonderer Berücksichtigung des
größtenteils immer noch cht Christentums der Universität Von Tılburg In den
erster die pier sexueller Ge Niederlanden Fr gehö als Lalıe der dominikaniıschen

Famıiılie Sern hbesonderes Interesse gılt der Beziehungwalt 1M Wie ist möglich,
dass als grundlegender betrachtet zwischen Iheologie, Religion und der Kultur der Gegenwarrt.
WIr| WeLn ein verletzt, als Veröffentlichungen Dominican Spirituality. An

FExploration (2002) Fdward Schillebeeckx. Iheologian n
WeNn Menschen EW antut, MIS History (2003) Want de plaats WOOdTOR JE IS
miıt denen sich der Herr der Kirche heılıge gron (2008). Für CONCILIUM chrıeb zuletzt
ausdrücklic entifizie „Die kapıtalistische Okonomie und der Gott der

Nächstenliebe” In eft Anschrift: DepartemenIch ylaube, dass das Problem 1n der
Tendenz der römisch-katholischen Religiewetenschappen theologie, kamer 146, Postbus

5000 Iılburg, Niederlande. F-Mar N.M.Borg-Ekklesiologie liegt, die die Kirche
man @uvt.nl.

Ie  z Wesen nach als die Repräsen:
tantın der yöttlichen rlösung be
trachtet Im 19 Uun: stellte sich die Kirche selbst als die erlösende
inmitten eiıner sündigen Gesellschaft dar In der Moderne reglerte ihrer Aufias
SUuNg nach das 0OSe grun alscher Anmaisungen VON Freiheit und Autonomtie.
Die Kıirche hingegen nahm für sich 1n AÄnspruch, das STEeTts gyefährdete Rettungs



Iheologisches boot auf ungestümer See sSeıin Das Bild der Unbefleckten Empfängnis Marıens
Forum ist 1n dieser 1NSIC. vielsagend, wenngleich das N1IC. alles 1st, Was dahinter

STEe Marıla, die NNner. der römisch-katholischen eologie STEeTS der YDOS,
das der Kirche Wi 1mM Dogma Aaus dem 1854 als iIrei VOIl der
TDSUunNde vorgestelilt. Damıiıt S1e und durch S1e die Kirche weılt mehr
einer eterin des ImMels und es als der Erde und der Menschheit 1ın
ihrem Bemühen Rettung.
Natürlich hat das /Zweite Vatikanische ([0)1VA ofüziell die Solidarität der „Jünger
Christi“ miıt „Freude und Hoffnung, Irauer und nNgs der Menschen VOIll eute,
besonders der Armen und edrängten aller Art“ ekunde ( Gaudium et SDES, 1)
Doch das eseiti  € das Bild der Kirche als einer, die grundlegen IM Gegensatz
dem ste. Was 1n der Welt passıert, cht endgültig.“ In diesem Zusammenhang
spricht das eine eutliche Sprache, Wäas aps Benedikt XVI 1n sSeiInNnem Hirtenbrief

die Katholiken rlands Krise den sexuellen Missbrauch SC Sn den
VErTZANZENEN Jahren hatte die Kirche 1n EeUTEeIN jedoch aufgrund der raschen
mgestaltung und äkularisierung NneUe und ernsthafte Herausiorderungen
den Glauben meilstern. Der chnelle sO7zlale hat oft das es  en der
Menschen der katholischen Lehre und ihren en beeinträchtigt Viel
äulig wurden das akramentale en und die Frömmigkeitsübungen vernach-
lässigt, die den Glauben Trhalten und seın achAhstum fördern, WIe etwa die
regelmäßige Beichte, das tägliche und Jährliche Exerzitien.“ (Nr 4)
Die Botschaft lautet hier, dass der urze der Krise den sexuellen
Missbrauch eine Abwendung VO  3 traditionellen Katholizismus und seiınen Praktı
ken und elne Hinwendung den en der Moderne 1n Kirche und Gesellschaft
gleichermalßen STE bzw. wen1gstens teilweise verantwortlich ist. DIie
rage, ob Zeispie. die hierarchische Struktur der Kirche selbst eine Tendenz
eiordern könnte, andere niedrigeren Ranges als Gebrauchsobjekte ansta als
respektierende Mitmenschen sehen, UuC cht auft und kann 1n diesem
Rahmen aum gestellt werden.
E1ın eigener VON der Deetman-Kommission erstellter Überblick ber die Nachif{or.
schungen bestätigte, dass keinen Grund TÜr die Annahme 21Dt, gyäbe 1n den
en der niederländischen katholischen Einrichtungen mehr Fälle sexuellen
Missbrauchs als 1n vergleichbaren Einrichtungen. Doch die atsache, dass die
Kirche nicht schlechter als andere Institutionen ist, ist aum eiIn gumen dafür,
die rage cht mehr untersuchen, WAaTull cht gyelang, besser Se1IN.

ist doch der Auifitrag der Kirche, sich VO  3 Bösen cht überwältigen
lassen, Ssondern „das OSemı des uten besiegen“ (Röm Z Z

Das Selbstverständnis der Kırche

Das Problem, das mi1t dem Selbstverständnis der Kirche, frei VON den erken des
osen und der Sünde zu se1ln, einhergeht, ist 1n den etzten Jahren cht geringer
gygeworden. Gleich 1 ersten sSe1INESsS Pontifikats etonte aps Benedikt



dass die Kirche als etwas verstanden werden So.  €, „Wa>S 1mM der Zeit wächst TIK
Borgmanund sich en  C  e  9 aber el asselbe bleibt, das eine Subjekt des pl

gernden Gottesvolkes‘“>. Seiner Meinung ach hat die Kirche ihre wahre dentität
und So festhalten, indem S1e S1e Kräfite verteidigt, die S1E VON

außen ın Unruhe versetzen
Diese Sichtweise STEe ın einem erheblichen Spannungsverhältnis selbst dem,
Was Paul VI ın seinem sogenannten YedoO des GottesvolkesSC Letzteres
ein Versuch einer Zusammenfassung des katholischen auDens ınmittelbar
nach dem Zweıten atikanischen ONZ 1mM 1968 Darın die Kirche
„h 111 66 gyenNanntT, „auch Wenn sich 1n ihrer ıtte Siünder efinden; denn Ss1e ebt
eın anderes en als das der nade Wo die Glieder der Kirche diesem
Leben teilhaben, werden S1€E geheiligt, S1e aber dieses Leben preisgeben,
verfallen S1e der un und Unordnung. Das aber behindert dann die
der eiligkei der Kirche“* Das Bild, das hier enutzt WIT| ist das einer Kirche,
die es Nal empfängt, welche ihre wahre dentität STEeTSs VOIl Neuem {ormt,
und deshalb 1st S1e 1ın der Lage, ihre Glieder durch die verliehene Nal
heiligen Hıer kann zumindest die rage gestellt werden, ob sich die Kirche der
atsacnhne hinreichend bewusst 1St, dass nade verliehen werden INUSS und ob
S1e sich der Nal wirklich geöline hat In der Sichtweise eneXVI hat die
Kirche die otwendige nade, 21l S1e die Kirche 1ST, das heilst „das eine Subjekt
des pilgernden Gottesvolkes“. Alles, Was VOIl außen ommt, erscheint damıt
automatisch als Bedrohung ihrer notwendigen Kontinuiltät.
1eSs ist m.E auch eın ema „progressivere” Sichtweisen der Kirche In
vielen ach dem (0)1VA verfassten Ekklesiologien die Kirche als die Hüterin
der Lehren Jesu dargestellt. S1e hat diesem Erbe treu sSe1In „Noch treuer“”,
lautet die Botschafit gewöhnlich); S1Ee hat diesem Erbe urückzukehren,
dem S1e sich entiremdet hat lautet Manc die und dann kann S1€e
SsacC die erneuernde und beifreiende Nner. der zeitgenössischen
Kultur werden, die S1e Se1In beansprucht. \WO. ein1ges dieser
höchst erechti und die Treue Botschaft Jesu selbstverständlich eın
überaus wichtiges Kriternum die Lehre der Kirche 1St, entspricht das Argu
mentationsmuster beu: igend star. dem der Ekklesiologien des un
derts DIie Kirche als diejenige betrachtet, die ber das depositum fidei, den
Glaubensschatz, 1n der eines Besıtzes verlügt, und dies versetz S1e die
Lage, irei VOI Un und Bösem se1ln, alle anderen Institutionen
efleckt Sind. Sie SO versuchen, dieser Reinheit zurückzukehren lautet
die Argumentation 1n der al Doch eine solche einhel1 hat niemals gegeben
Bereits us beklagte sich arüber, dass 1n orinth sexuelle Zügellosigkeit
unter den Christen 1ın einer yäbe, WwWIe S1e cht einmal bei den Heiden
linde (1 Kor S) 1C einmal das eue Testament ist eine ue. reinen,
lebenspendenden assers. Gemäfß der sTliıchen TAd1ıLOoN ist die Wort
es 1 analogen Sinne. Jesus Christus ist das wahre Wort es und
bleibt derjenige, der die Kirche Heiligen e1s EeINEUEIN 1NUSS

Es 21Dt keinen Grund Annahme, dass die Freizügigkei der Sechzigerjahre



Iheologisches den sexuellen Missbrauch nNnner. der Kirche zunehmen lieis, WIe behauptet
Forum wurde Doch oibt auch keinen Grund Annahme, dass progressive, weniger

hierarchisch enkende Priester und 1SCNOIe weniger anfällig Verhaltenswei
SCIl des sexuellen Missbrauchs waren Wir aben hier mı1t dem
mysterium Inıquitatis, dem Geheimnis des Bösen Nner. der en der
römisch-katholischen Kirche selbst tun IBG darauf annn N1IC elIN-
lach die orderung nach eIiorm se1IN, WeNn auch vieles reiormieren 21bt,
angelangen VON der und Weise, w1e mı1t dem Bösen 1n den eigenenen
der Kirche und dem OSsen, das 1m amen der Kirche veru WIFr' umgeht. DIie

1U USS m.E lauten Erneuerung durch die einzige wirklich erneuernde
Kr welche die Kirche anerkennen kann, Namlıc den lebendigen Christus, der
ın überraschender und uınvorhersehbarer Weise handelt und „alles LEU mach
(0 Z Christus handelt übrigens AA eisple UrCc die agen, die
aufgewühlten und aufwühlenden Geschichten oder das resignierte Schweigen der
pier des sexuellen Missbrauchs 1n der römisch-katholischen Kirche Christus
handelt übrigens vermittels der Wege der Heilung, die die Anwälte der
pier ZUSamneN mit Vertretern der ater en Christus handelt übriıgens
durche Verstehensweisen VON der erlösenden der Kirche ın eiıner Welt
der ünde, der S1e und gründlic selbst

Fıne Sıtuation der un

Es kann N1IC geleugnet werden, dass die Kirche sündig ist ° In eiıner Diskus
S10N 1n ran ber die Folgen dieses Satzes die Rolle der Kirche be]l
der rlösung, der ich wurde der orschlag geäußert, dass die
Kirche damıiıt beginnen solle, die Behauptung des us ernst nehmen:
ET hat den, der die un N1IC annte, uns un! emacht, damıit
1n i1hm Gerechtigkeit es würden.“ (2 Kor 5321) ESs liegt auf der Hand,
dass dies keineswegs eın ädoyer einen moralischen elativiıismus ist, als
ob un N1IC. schlecht ware, weil Jesus un geworden ist. Doch
behauptet es bedingungslose Olldarıta miıt den Sündern, denn dies ist die
einzige Weise, auft die der Uun: wirklich Herr werden kann, m1t
rechen
Es INUSS noch eline enge Denkarbeit hierzu geleistet werden. Doch ertreter der
Kirche sollten meılner Meinung nach damıt begınnen, sich als ertreter elner
SUN!  en Institution betrachten Wenn damıt beginnen, dann können
auch aruber nachzudenken beginnen, Wäas heißt, dass sexueller Missbrauch
VOIl Mindernjährigen 1n vielen uUuNseTITeI Gesellsc  en verbreitet ist 1n der
Kirche und 1n der Kirche verbundenen Institutionen, aber auch vielen anderen
Orten.®© Kiınem Überblick der Deetman-Kommission zufolge hatzjeder zehnte
Erwachsene ber 45 Jahre bis se1inem 18 ebens] irgendeine VOIl

sexuellem Missbrauch VOIl emandem ulerhalb der eigenen Familie erlitten
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